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Berliner Stimmungsbilder
Von Paul Lindenberg

Rachdruck verboten

r Juſtizpalaſt Schuldig oder unſchuldig
eberraſchungen Berlins Sicherheitsverhältniſſe

Tägliche Opfer Das alte Lied Vom Vergnügen
Ein Bohsme Ball Die Folgen des Uebertritts Bravol

Wie merkwürdig die Stimmung eines Wintermorgens im Thiergarten
blendendes Weiß ringsum lautlos ſchreitet der Fuß dahin ſchwer iſt der
Himmel und in der Luft liegt ein ſeltſames Weben und Schweben daß
die Blicke in die Ferne getrübt werden als wenn ſie ein Schleier an dem
Haren Umherſchauen hindert zuweilen ein huſchendes Leuchten welches ſich
gleich dem Wiederſchein eines Sonnenlächelns durch die Wolken ſtiehlt
dann aber wiederum jenes ſtumpfe Grau als ob bald alles eingehüllt
würde in ein einziges Nebelgewoge bis von neuem die Sonne einen ver
geblichen Verſuch macht mit ihren erhellenden und wärmenden Strahlen
doch ſchließlich den Sieg zu erringen

Eine ähnliche Stimmung herrſchte im großen Schwurgerichtsſaale
des mächtigen Moabiter Juſtizpalaſtes Um ein Menſchenleben
galt es dort um die Sühnung eines Mordes Alles iſt von den betreffenden
Seiten gethan worden um Licht in das geheimnißvolle Verbrechen zu
bringen um das Netz zuzuziehen welches den der That Verdächtigen
umſpinnt um den Endſpruch zu rechtfertigen Du biſt s geweſen und Du
mußt dafür büßen aber das Netz weiſt bisher noch immer Lücken auf

Am 10 April des vergangenen Jahres wurde in ihrer in der Birken
ſtraße gelegenen Wohnung die frühere betagte Lehrerin Medenwaldt
ermordet aufgefunden alles deutete auf einen Raubmord hin und man
hatte zuerſt im Verdacht die Angehörigen einer im gleichen Hauſe vor
handenen Tiſchlerfamilie bis man die Grundloſigkeit einſah Monate
vergingen auch dies Verbrechen ſchien unentdeckt bleiben zu ſollen wie ſo
viele andere blutige Thaten in Berlin da entdeckten Kriminalbeamte zu
fällig indem ſie ein Hehlerneſt aushoben verſchiedene Schmuückſachen und
andere Gegenſtände die nach der Ausſage eines Fräulein Seeger einer
Freundin der Ermordeten der letzteren gehört haben ſollen und der ſofort
feſtgenommene Hehler Bober ſagte aus daß er die Sachen von einem
gewiſſen Neumann gekauft habe welcher ebenfalls ſchon wegen ver
ſchiedener meiſt bei alleinſtehenden Lehrerinnen ausgeübten Einbrüchen
und Diebſtählen in Nummer Sicher ſaß Andere Verdachtsgründe kamen
hinzu und Neumann ſtand nun wegen Mordes und Bober dagegen
wegen Beihülfe vor den Geſchworenen

Der 27 jährige Arbeiter Neumann hat nichts weniger wie eine
Mörder Phyſiognomie was freilich nichts ſagen will denn ein be

rühmter Pariſer Kriminaliſt behauptete des öfteren daß ſeine Mörder
ſämmtlich wie die Kinder ausgeſehen Neumann iſt ein hübſcher Burſche
von ſchlanker Figur mit intelligentem Geſicht blond ſind Haare und
Schnurrbart ſein Weſen iſt offen und beſcheiden der ganze Menſch macht
einen ſympathiſchen Eindruck ganz anders Bober der mit ſeiner Haken
naſe und ſeinen verſchloſſen mißtrauiſchen Mienen abſtoßend wirkt und
dem man leicht Böſes zutraut Die Verhandlungen leitete Landgerichts
direktor Rösler mit gewohntem Geſchick das umfangreiche und ſchwierige
Material beherrſchend ſtets ſachlich und leidenſchaftslos die einzelnen
v ernſt vernehmend ja ihre Ausfagen genau zu überlegen denn es
ehe ein Menſchenleben auf dem Spiel An hundert Zeugen waren vor

geladen aber unmittelbar Belaſtendes vermochten die Vernommenen nicht
auszuſagen und das Endurtheil war Freiſprechung

Während man in Moabit ein Verbrechen zu ſühnen ſuchte kamen im
Abgeordnetenhauſe Berlin s Sicherheits verhältniſſe zur näheren
Erörterung und wurden einer ſcharfen Kritik unterzogen ohne daß gegen
diefe berechtigte Einwendungen erhoben werden konnten Unſere Kriminal
polizei muß ganz entſchieden weſentlichen Umänderungen unterworfen
werden und man wird ſchließlich doch den Vorſchlag in ernſte Erwägung
ziehen ob nicht jedes Berliner Polizeibureau eine Zahl geeigneter Krimi
nalbeamten zuertheilt bekommt welche ihr Revier die Häuſer deſſelben
die Vewohner die verdächtigen Elemente 2c naturgemäß viel genauer
kennen lernen als wie es den im Centralbureau beſchäftigten Beamten
möglich iſt und welche daher gquch bei einem Verbrechen raſcher die
Spuren zu verfolgen vermögen Aber dieſe noch vor kurzem ſo brennende
Frage der Reform unſerer Kriminalpolizei iſt in jüngſter Zeit mehr in
den Hintergrund getreten durch die erſchreckende Zahl der durch die
Straßzenbahnen erfolgten Todes und Unglücksfälle Zu letzteren verhalten
ſich die paar Verbrechen in Berlin wie die durch Blitzſchlag herbei
geführten Ver unglückungen gegen jene auf den Dampfern
den Eiſenbahnen den Landſtraßen Vor einem Gewitter vor
einem Verbrechen hat wohl jeder Furcht aber hundertmal
eher erreicht ihn das Verderben bei einer Fahrt mit der Berliner Straßen
bahn oder bei einem Spaziergange durch die verkehrsreichen Gegenden
unſerer Stadt Kein Tag verrinnt ohne daß man nicht von ſchweren
Unglücken hört und lieſt und die wenigſten Fälle noch gelangen zur An
zeige Jeder ſagt es muß anders werden und keiner weiß wie s
gemacht werden ſoll Auch im Abgeordnetenhauſe konnte nur vertröſtet
werden auf ein allmähliches Gewöhnen des Publikums an die neuen Ver
kehrsmittel auf eine beſſere Ausbildung der Wagenführer auf techniſche
Vervollkommnung der Schutzmittel und die Eröffnung der Ober und
Untergrundbahnen Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht und wir in Berlin
haben uns ſchon daran gewöhnt der Straßenbahn gegenüber ganz artig
zu kuſchen denn man erreicht ja doch nichts Weit mehr Menſchenleben
wie durch Ueberfahren werden übrigens jetzt täglich gefährdet durch das
Verweilen in den eiſigkalten Wagen welch manche todbringende
Jnfluenza wie mancher Rheumatismus und wieviele ſonſtige Krankheit
giebt s da gratis zum billigen Fahrſchein

Aber fort mit allen trüben Dingen Faſtnacht iſt zwar geweſen und
Aſchermittwoch iſt ihr gefolgt deſto läſtiger und ausgelaſſener jedoch geht s
hier zu an Bußethun wird nicht gedacht Nun heißt s erſt recht
immer rein in das Vergnügen an Auswahl fehlt s nicht und für

jeden Geſchmack iſt geſorgt Sehr luſtig ſehr übermüthig ging s auf dem
am Mittwoch Abend oder richtiger Donnerstag früh abgehaltenen Bohéme
Ball der von der Schriftleitung der Luſtigen Blätter veranſtaltet war
zu und man konnte hier mit Recht ſagen Karneval o deines Geiſtes
hab ich einen Hauch verſpürt Es war ein ausgelaſſenes Getümmel im
Banne der Rothen Mühle und wenn s auch nicht ganz à la moulin
rouge in Paris war und man um die dortigen flotten Quadrillen kam
ſo gelangte der Humor deſto beſſer zu ſeinem Recht und in ſeiner Gefolg
ſchaft befanden ſich Witz und Satire Für die allgemeine gute Laune
ſorgten die zahlreich Erſchienenen zum Theil höchſt drollig koſtumiert in
den Bohémien Trachten des Pariſer Montmartre Viertels und Quartier
latin und ſo manche Geſtalt aus dem köſtlichen Murger ſchen Zigeuner
leben ſchien vor uns lebendig geworden Natürlich fehlte es nicht an
einer Sonderzeitung Der Knatſch mit guten Ein und Ausfällen
und an einer Moralbühne welche die nicht ganz unbekannte Ueberſchrift
trug Die ganze Richtung paßt uns nicht und welche um Mitternacht
ihre geeignete Ergänzung fand durch forſche Aufführungen des Ueber
brettls neben ſonſtigem Ulk

Denn ohne Ueberbrettl kein Vergnügen mehr Die fröhlichen oft
lockeren Weiſen haben ihren Einzug in die Ballſäle wie in die Salons
gehalten und faſt in jeder größeren geſelligen Veranſtaltung ſtößt man
auf dieſe oder jene Spuren des Ueberbrettls Die Sache iſt nicht volks
thümlich dazu ſteckt zu viel Spitzfindigkeit dahinter aber geſell
ſchaftsfähig geworden und dies iſt nur froh zu begrüßen Man war destrockenen Loncs endlich ſatt in der Welit in der man ſich langweilt und

ein flotter friſcher Zug war dringend nöthig Hoffen wir daß er von
Dauer iſt und nicht wie ſo viele Modeſachen verfliegt Unſere beſſere
Geſelligkeit war auf einen derart todten Punkt angelangt daß man das
graue Elend befürchten mußte neueres lebhafteres Blut war unbedingt
erforderlich möchte es gleich ſprudelndem Quellwaſſer den Sumpf des
Stumpfſinns durchqueren und die Bacillen der Blaſiertheit und des
Philiſterthums für immer vernichten

Heutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

La Verlin 26 Februar
Am Bundesrathstiſche Miniſter v Goßler
Das Haus tritt ein in die Berathung des

Militär Etats
Bei den fortdauernden Ausgaben für das Gehalt des Kriegsminiſtersberichtet Abg Graf v Roon über die Verhandlungen der Zudget l Weiters

kommiſſion Er hebt hervor daß verhältnißmäßig nur geringe Mehr
forderungen von der Militärverwaltung gemacht feien Trotzdem habe die
Kommiſſion 6600000 Mk abgeſtrichen zum Theil mit Zuſtimmung des
Kriegsminiſters Die Schlagfertigkeit der Armee würde unter dieſen Ab
ſtrichen nicht leiden Der Referent empfiehlt ferner folgende von der
Kommiſſion beſchloſſene Reſolution Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen
bei der nächſten Aushebung der Rekruten eine ſtatiſtiſche Erhebung machen
zu laſſen um die Einwirkung der Herkunft und Beſchäftigung der
t ha verpftichteten in Bezug auf die Militärbrauchbarkeit feſtſtellen zu

nnen
Abg Gröber Ctr um anf den Duell Fall in Köln zurückzukommen

Aus der dort zu Tage getretenen Auffaſſung ſei auch der Vorfall in
Mörchingen mittelbar hervorgegangen die Erſchießung des Hauptmanns
Adams durch den Oberleutnant Rüger Es ſei als Adams den Ober
ſtabsarzt Rüger thätlich beleidigt hatte ein Ehrengericht nicht in Thätig
keit getreten Weshalb nicht Wenn der Kriegsminiſter neulich gemeint
habe die Erwähnung von Standesgerichten in der Verfaſſung ſei gleich
bedeutend mit einer Zulaſſung des Duells ſo ſei das ganz unzutreffend
Die Ehrengerichte haben ja gerade den Zweck die Duelle zu verhindern
Gegen die Auslegung des Kriegsminiſters appelliere er an den oberſten
Kriegsherrn Gleiches Recht für alle Nicht nur ſür andere iſt und
ſoll das Duell verboten ſein ſondern auch für das Heer

Kriegsminiſter v Goßler Der Vorredner wünſchte zunächſt zu
wiſſen was aus der Sache in Köln geworden ſei Die betheiligten
Schuldigen ſind beſtraft worden und es iſt ihnen der Erlaß des Kaiſers
vom 16 Juni 1895 in Erinnerung gebracht worden und verſchärfte
Weiſungen zur Beachtung deſſelben ſind ergangen Der Erlaß der
Miniſter verlieſt ihn verbietet die Befragung eines Aſpiranten nach ſeiner
Stellung zum Duell Jn der Verordnung über das Ehrenrathsweſen
heißt es zwar daß der Ehrenrath ſeine Entſcheidung abzugeben hat aber
auch das Weitere iſt den Betheiligten zu überlaſſen Und wenn ein
Duell ſtattfindet ſo iſt derſelben Verordnung zufolge der Gang deſſelben
zu überwachen Sie ſehen alſo daß das Duell im Bereiche der Ver
ordnung durchaus in Erwägung genommen iſt Die Herren welche den
Fall in Mörchingen beſprochen haben oder noch beſprechen werden ſich
jedenfalls darüber klar ſein mit welchen Schwierigkeiten ſie dabei zu thun
haben Der Fall ſchwebe noch er ſelbſt gehe deshalb auf ihn nicht ein
Er perſönlich ſei falls Vorredner dies wiſſen wolle der Anſicht des
Gutachtens des Generals v d Groeben aus der Zeit von 1837 1843
daß das Duell in zwei Fällen erlaubt ſein müſſe erſtens wenn gegen
jemand die Anſchuldigung der Feigheit erhoben werde zweitens bei einer
thätlichen oder einer Beleidigung welche moraliſche Flecken hinterlaſſe

Abg Bebel Soz Die Kabinetsordre von 1897 ſtehe in ſtriktem
Gegenſatz zum Geſetz welches das Duell unbedingt verbiete Neben einer
angemeſſenen Strafe müſſe vor allen Dingen gefordert werden daß auch
die Strafe verbüßt werde Glaube man denn daß die vielen Begnadigungen
zur Abſchreckung beitrageu Ueber den Mörchinger Fall müſſe das Haus
Aufklärung verlangen Jn der Budgetkommiſſion habe der Kriegsminiſter
ſelber geſagt daß es ſich dabei um einen Skandal handle wie er in der
Armee noch nicht vorgekommen ſei Der Reichstag müſſe Stellung hierzu
nehmen damit es nicht ſcheine er billige die Stellung des Kriegsminiſters
Jhm ſei ein Fall bekannt beim 6 Armeekorps wo ein Offizier im be
trunkenen Zuſtande einen anderen thätlich beleidigte und wo der Ehren
rath entſchied ein Duell darf nicht ſtattfinden der Mann war finnlos
betrunken Redner wendet ſich dann der Frage der Armee Organiſation
zu und weiſt auf einen Artikel des Generalmajors a D v Puttkamer hin
in welchem ganz revolutionäre Anſchauungen zu Tage träten Offenbar
unter dem Einfluß des Burenkrieges Herr v Puttkamer habe den Muth
u A zu fragen Jſt das lebloſe Stück Fahne all das lebendige Blut
werth das um ſie gefloſſen iſt Ganz wie er Bebel ſelber wende ſich
Puttkamer gegen den Paradedrill Wie angebracht dies ſei erhelle aus
dem Telegramm welches Walderſee als man auf Nachrichten aus China
wartete herüberſchickte Graf Walderſee hat eine Parade abgehalten
Die Uniformierung in China entſpreche einer alten ſtets von den Sozial
demokraten erhobenen Forderung daß alles beſeitigt werde was dem
Feinde das Ziel verbeſſere Was man dem chineſiſchen Feinde gegenüber
der doch ſchlecht ſchieße für nöthig gehalten habe das ſollte man erſt recht
auch für den Fall eines europäiſchen Krieges durchfilhren Dringen die
Forderungen Puttkamers durch ſo laſſe ſich dann auch die Dienſtzeit
herabſetzen Jn Frankreich treten bereits Armee Reorganiſationsgedanken
an die Oeffentlichkeit die auf eine Milizarmee hinauslaufen Verringere
ſich der überflüſſige Ausbildungsdienſt ſo werde auch die Ueberbürdung
der Unteroffiziere und deren Neigung zu Mißhandlungen abnehmen

Sächſ Bevollm Major Krug von Nidda ſtellt einer bezüglichen
Behauptung des Vorredners gegenüber in Abrede daß ſeitens der
ſächſiſchen Heeresverwaltung in der Duellfrage ein Erlaß ergangen ſei der
zu der Kaiſerlichen Kabinetsordre in Widerſpruch ſtehe

Abg Oertel Sachſen konſ glaubt daß bei ſolchen Erörterungen
hier über das Duellweſen blutwenig herauskommen könne Man dürfe
zur Militärverwaltung das Vertrauen haben daß ſie alles thun werde
um nach Möglichkeit Duellen vorzubeugen Daß Bebel der Artikel
v Puttkamers in der Deutſchen Tageszeitung gefallen habe freue ihn
Aber er müſſe Herrn Bebel ſagen daß jene Zeitung demnächſt auch
Artikel bringen werde welche dem Puttkamerſchen widerſprechen Der
Burenkrieg beweiſe nichts für das Milizſyſtem er beweiſe vielmehr daß
gute Strategik und Taktik doch noch etwas mehr werth iſt als perſön
liche Tapferkeit Was die Mißhandlungen betreffe ſo thue die Heeres
verwaltung alles um dieſem böſen Schaden in der Armee abzuhelfen
Jm Jntereſſe der Landwirthe ſei zu wünſchen daß die Vormuſterung von
Pferden nicht gerade in einer Zeit vorgenommen werde wo die Land
wirthe der Pferde am dringendſten bedürfen Den Civilkapellen dürfe
nicht ſo ſehr durch die Militärkapellen Konkurrenz gemacht werden am
allerwenigſten wenn es ſich um ein Concert handle zur Eröffnung eines
Waarenhauſes

Gen Major v Heeringen ſtellt feſt daß im Vorjahrr die Ankäufe
von Getreide zu 60 70 Proz aus erſter Hand erfolgt ſeien Die Ver
waltung ſehe auch Vortheile in dieſen Ankäufen aus erſter Hand Die

kriegsmäßige Einquartierung ſei unter Umſtänden eine Nothwendigkeit
inſoweit es geboten ſei die Truppen bei den Manövern mehr zu kon
zentrieren

Gen Major von Einem fügt hinzu Es beſtehe allerdings ein Er
laß wonach die Militärkapellen möglichſt wenig den Civilkapellen Kon
kurrenz machen ſollen Jn dem ſpeziellen Falle bei Eröffnung des
Waarenhauſes Barraſch in Beuthen ſei auch die Gewährung der Militär
kapelle mißbilligt worden

Abg v Jazdzetuski Pole führt Beſchwerde darüber daß der Gar
niſon in Poſen verboten ſei bei polniſchen Geſchäftsleuten zu kaufen

Miniſter v Goßler erkärt es ſei keine Frage daß das Vorgehen
der polniſchen Bevölkerung gegen deutſche Kaufleute und Gewerbetreibende
ein rigoroſes iſt Der Kommandeur des 5 Armeekorps hat deshalb mit
Recht angeregt nach Möglichkeit bei deutſchen Kaufleuten einzukaufen
auch Submiſſionen nur in beſchränktem Maße auszuſchreiben Von den
Polen werden die Deutſchen boycottiert die Namen derjenigen Polen
die noch bei Deutſchen kaufen ſind von den polniſchen Zeitungen fogar
veröffentlicht worden Der Kampf iſt nicht von uns ausgegangen er iſt
uns von polniſcher Seite aufgezwungen worden wir müſſen ihn auf
nehmen

Abg v Jazdzewski Pole Es iſt ein Kampf heraufbeſchworen an
dem die Polen unſchuldig ſind Wenn das Militär polniſche Kaufleute
boycottiert ſo thut es damit den erſten Schritt Der deutſche Reichstag
ſollte das nicht ruhig aufnehmen

Kriegsminiſter v Gofzler Polniſche Zeitungen haben wiederholt
gemahnt nur bei Polen zu kaufen ich habe dafür die Beläge Wir be
finden uns nur in der Abwehr

Abg Bachem Ctr Das Ouellgeſetz iſt verboten wir erachten es
als unſere Pflicht dagegen anzukämpfen Der Kriegsminiſter aber duldet
und beſchönigt durch ſeine Erklärung die offenbaren Geſetzesverletzungen
Die Begnadigung iſt allerdings ein Kronrecht aber für die Ausübung
ſind die Miniſter verantwortlich Der Redner bittet den Kriegsminiſter
nachzudenken auf welche Bahnen er ſich begebe wenn er behaupte die
Kabinetsordre von 1843 ſchreibe das Duell vor denn dann ſetze ſich die
königliche Kabinetsordre mit dem Strafgeſetzbuch in Gegenſatz

Die Weiterberathung wird auf Mittwoch vertagt

Vorausſichtliches Wetter am 28 Februar 1901
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Die Berathung des Eiſenbahn Etats wird fortgeſetzt
Abg Eiſenhart Rothe konſ wünſcht beſſere Verbindungen nach den

Oſtſeebädern

Abg Werner Antiſ beantragt die Zahl der etatsmäßigen Stations
vorſteher 1 Klaſſe von 807 auf 1307 und die Zahl der Stalionsvorſteher
2 Klaſſe von 3840 auf 4293 zu erhöhen dagegen die Zahl der Bureau
aſſiſtenten von 13915 auf 12962 herabzuſetzen

Ein Antrag Schmidt Warburg Ctr und Dr Krieger freiſ Vp geht
dahin den Eiſenbahnbau und Betriebs Jnſpektoren ſowie den Maſchinen
Jnſpektoren eine die Dauer von fünf Jahren überſchreitende Zeit der
diätariſchen Beſchäftigung bei der Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters in
Anrechnung zu bringen

Abg Goldſchmidt freiſ Vp fragt ob es richtig iſt daß Frauen
auch im Bahnwärterdienſt beſchäftigt werden Sodann bemängelt er daß
einzelne Betriebsbeamte 16 Stunden lang im Dienſt gehalten werden
Darunter müſſe die Sicherheit des Betriebes leiden

Geh Rath Wehrmann theilt mit daß Frauen als Schrankenwärter
beſchäftigt werden wobei auf Wittwen von Unterbeamten beſondere Rück
ſicht genommen wird Der 16ſtündige Dienſt komme nur ſelten vor und
ſei nicht anſtrengend

Abg Maryx ECtr erklärt ſich gegen die zu zahlreiche Einſtellung von
Telegraphiſtinnen an welche doch nicht die gleichen Anſprüche geſtellt
werden können wie an die männlichen Beamten Die gegenwärtig be
ſchäftigten Telegraphiſten möge man zum Stationsaſſiſtentendienſt auch
ohne Ablegung des neuerdings geforderten Examens zulaſſen

Geh Rath Wehrmann erwidert daß dieſe Prüfung nicht erlaſſen
werden könne

Abg v Eynatten Ctr klagt über Ueberlaſtung der Betriebz
beamten im Bezirk Düſſeldorf

Abg Göſchen ntl tritt für Vermehrung der Sekretärſtellen ein
Abg v Kölichen konſ wünſcht Beſſerſtellung der Abfertigungs

beamten

Abg Schmidt Ctr bittet den Miniſter denjenigen Wagenwärtern
denen die bisher gezahlte Stellenzulage gekürzt werden ſolle die Rück
zahlung ganz zu erlaſſen Weiter äußert Redner den Wunſch einen von
Verviers kommenden Zug ſtatt nur bis Paderborn doch bis Holzminden
fahren zu laſſen Er hofft daß der Miniſter ſich zu ſeinem Wunſche
äußern wird

Präſident v Kröcher Jch hoffe daß der Miniſter das nicht thut
obwohl ich ihn nicht hindern könnte Die Frage gehört gar nicht zu dem
Titel Beſoldungen der zur Debatte ſteht

Geh Finanzrath Belian bekämpft lebhaft den Antrag Werner der
gegen alle Grundſätze des Etatsrechts verſtoße Ein Bedürfniß für neue
Stellen liege nicht vor

Hierauf gehen beide Anträge an die Budgetkommiſſion Bei dem
Titel Wohnungsgeldzuſchuß äußert

Abg Schultz Bochum utl den Wunſch eine allgemeine Erhöhung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes vorzunehmen

Abg Goldſchmidt bemängelt die geringen Löhne verſchiedener Arbeiter
kategorien und verlangt einen jährlichen Urlaub auch für die Hilfsarbeiter

Auf weitere Ausführungen deſſelben Abgeordneten erklärt
Miniſter v Thielen er habe den Arbeitern in Cottbus den Beitritt

zu dem dortigen Konſum Verein unterſagt weil dieſer eine ſozialdemokra
tiſche Veranſtaltung ſei Jn allen gleichartigen Fällen werde er ebenſo
verfahren Was ſeinen Erlaß betr das Grüßen der uniformierten Be
amten anbelange ſo ſei die Erziehung zur guten Sitte etwas ganz Nütz
liches Bei den Arbeiter Penſions Kaſſen haben ſich die neuen Anordnungen
gut bewährt Bei Uebernahme der Kaſſen fehlten an den erforderlichen
Fonds 100 Millionen Mark Das waren die Erfolge der freien Ver
waltung

Die Abgg Dr Krüger frſ Vp, und Dr Barth frſ Vg kritiſieren
das Vorgehen gegen den Cottbuſer Konſumverein

Miniſter v Thielen verweiſt nochmals auf die ſozialdemokratiſche
Agitation

Nach unerheblicher weiterer Erörterung werden die dauernden Ausgaben
bewilligt Mittiwoch Reſt des Eiſenbahnetats und Anfrage wegen des
Lehrermangzels

Kirchliche Nachrichten
Donnerstag den 28 Februar Abends 8 Uhr Paſſionsſtunde Herderſtr be

Herr Hilfsprediger von Broecker
Donnerstag den 28 Februar Abends 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde Peſtalozzi

ſtraße 4 Herr Paſtor Meltzer
St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Donnerstag den

28 Februar Abends 7 Uhr Faſtenandacht und Predigt

hautkrankheiten

Flechten
Offene Beine
Geſchwüre
Kopfgrind

weichen wie magiſch bei Anwendung

von

Beſitzt wunderbare heilende und antiſeptiſche Wirkung
Jean Burtſchy Lauchſtraße 1 Colmar iſElſaß ſchreibt Jch kann die

freudige Mittheilung machen daß RongoaSalbe in der That vorzüglich
iſt denn nach kaum achttägigem Gebrauch hörten die Eiterungen auf und
heute find die Geſchwulſte faſt vollſtändig verſchwunden

Beſtandtbeile 25 Extract Sophora teiroptera papilionaceage 900 Lanofine 9
Vaſeline weiß 2,5 Borſäure 2,5 Roſenwaſſer 0,3 Peru Balſam

Zu beziehen von Stadt Apotheke in Merſeburg Löwen
Apotheke in Magdeburg Johannis Apotheke in Halberſtadt

Adler Apotheke in Aſchersleben und anderen bekannten Apotheken

le ebeſonderer

wird Sannatogen als Nähr
und Kräftigungsmittel von

e Wirtung empfohlen Von Profeſſoren und Aerzten
glänzend begutachtet Erhältlich in Apotheken und Drogerien
Atteſte gratis und franco Bauer Cie Berlin 0 16

3 77 Catarrh Heiſerkeit TrockenBeiErkältn t Cent heit des Halſes wirken ſchleim
löſend Apotheker Albrecht s Aepfelſäure Paſtillen à Schachtel
80 Pfg in den Apotheken und beſſeren Drogerien Haupt Depots Engel
und Adler Apotheke und Apotheker A Ludwig

in Hochzeits und Jubiläum
Ah e

Geschenken jeder ArtGust Uhlig Halle a SFortdauer des veränderlichen zu Niederſchlägen gen
Temperatur am Tage über dem Gefrierpunkte

der Provina Saohsen
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Seite 10 Donnerstag
Amtliche Bekanntmachungen

Polizei Nerordnung
betreffend die Arbeiterfürſorge auf Bauten u ſ w

Auf Grund der F8 5 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11 März 1850 und der F8 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landesver
waltung vom 30 Juli 1883 wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats für den Stadtkreis
Halle a S das Folgende verordnet

8 1 Zur Unterkunft für die an Bauten beſchäftigien Arbeiter bei ungünſtiger
Witterung und in den Ruhepauſen müſſen Räume geſchaffen werden die im Mittel
mindeſtens 2,20 m im Lichten hoch mit Wänden umſchloſſen und mit einem Dache ver
ſehen ſind und deren Grundfläche ſo bemeſſen ſein muß daß auf jeden am Bau dauernd
beſchäftigten Arbeiter vergl S 5 eine Fläche von wenigſtens 0,75 qm entfällt Dach
und Wände müſſen ſo hergeſtellt ſein daß ſie gegen Wind und Wetter Schutz bieten

Der betreffende Raum muß einen feſten trockenen Fußboden haben und auf be
ſonderes Erfordern der PolizeiVerwaltung bdet Froſtwetter heizbar ſein Für die
dauernd auf dem Bau beſchäftigten Arbeiter S 5 ſind in den Unterkunftsräumen Sitz
plätze zur Verfügung zu ſtellen Baumaterialien irgend welcher Art dürfen in dieſen
Räumen nicht gelagert werden

Bei Tiefbauten müſſen die Unterkunftsräume ſo belegen ſein daß der e
ort eines jeden Arbeiters von der Unterkunftsſtätte der Regel nach höchſtens 750 m
entfernt iſt

2 Bei Hochbauten müſſen für die im J 5 bezeichneten Perſonen Aborte in
folcher Zahl vorhanden ſein daß ein Abortſitz für höchſtens 25 Perſonen dient Die
Aborte müſſen derart eingerichtet ſein daß von Außen nicht hineingeſehen werden kann
Erforderlichen Falles ſind vor den Thüren Blenden anzubringen

ür Tiefbauten kann die PolizeiVerwaltung die Herſtellung ſolcher Aborte fordern
3 Für die nach S 2 herzuſtellenden Aborte dürfen keine durchläſſigen

Gruben angelegt ſondern es müſſen waſſerdichte Tonnen aufgeſtellt werden welche nach
Bedarf rechtzeitig fortzuſchaffen und durch leere mittelſt Kalkanſtrichs desinficierte Tonnen
zu erſetzen ſind Dieſe Tonnen ſind durch Sitz und Stoßbretter zu verdecken Bei
freierer von Wohngebäuden entfernter Lage der Bauſtellen kann die Herſtellung einer
Erdgrube geſtatter werden

S 4 Die Unterkunftsräume für die Arbeiter und die Aborte müſſen genügend
erhellt ſein und ſind ſtets in reinlichem Zuſtande zu halten

S 5 Die Beſtimmungen unter S 1 bis 4 finden regelmäßig Anwendung
bei Hochbauten wenn einſchließlich der Poliere und Lehrlinge mehr als 10
Perſonen zur Zeit der Rohbauausführung gleichzeitig auf dem Bau beſchäftigt
ſind während der Rohbauausführung vorübergehend beſchäftigte Arbeiter wie
Zimmerleute und Staaker werden nicht in dieſe Zahl eingerechnet

d bei Tiefbauten welche von Unternehmern ausgeführt werden wenn an einer be
ſtimmten Stelle des Baues mehr als 10 Perſonen länger als eine Woche gleich
zeitig beſchäftigt ſind
Nach Lage der örtlichen Verhältniſſe kann die PolizeiVerwaltung auch für weniger

ais 10 dauernd beſchäftigte Perſonen die Herſtellung von Unterkunftsräumen und von
Aborten verlangen und davon in beſonderen Fällen ganz abſehen

8 6 Vom 15 November bis 15 März dürfen Stuckateur Putzer und Töpfer
arbeiten in Neubauten nur dann ausgeführt werden wenn die Räume in denen gear
beitet wird durch Thüren und Fenſter verſchloſſen ſind Die nur vorläufige Anbringung
von Verſchlägen welche gleichen Schutz wie Thüren und Fenſter gewähren kann von
der PolizeiVerwaltung zugelaſſen werden Für Putzarbeiten findet vorſtehende Beſtim
mung nur dann Anwendung wenn der Thermometer mindeſtens 4 Grad Reaumur
unter O anzeigt

S 7 Jn Räumen in denen offene Coksfeuer ohne Ableitung der entſtehenden
Gaje brennen darf nicht gearbeitet werden Solche Räume ſind gegen andere in denen
gearbeitet wird dicht abzuſchließen müſſen aber durch ausreichende Oeffnungen in
unmittelbarer Verbindung mit der Außenluft ſtehen Sie dürfen nur vorübergehend von
den die Cokskörbe beaufſichtigenden Perſonen betreten werden

g 8 Jede Balkenlage iſt nach ihrer Verlegung ſofort auszuſtaaken oder ſicher
mit Brettern abzudecken Ebenſo find eiſerne Deckenträger unmittelbar nach ihrer Ver
legung abzudecken wenn nicht gleich der Einbau der Decken zwiſchen denſelben erfolgtVn der Aufmauerung eines weiteren Geſchoſſes darf nur in den Gebäudetheilen begonnen

werden in denen dieſen Vorſchriften genügt iſt Das Gleiche gilt für das Aufbringen
des Dachverbandes Während der Verlegung der Balken oder Träger wie auch während
des Aufbringens des Dachverbandes hat jede Beſchäftigung in den zunächſt darunter
liegenden Räumen des betreffenden Gebäudetheiles zu ruhen

S 9 Oeffnungen und Zugänge für noch aufzuſtellende Treppen Oeffnungen für
Lichtſchächte Aufzüge uſw in den Balken oder Trägerlagen oder Decken und alle
ſonſtigen Oeffnungen welche eine Gefahr des Abſtürzens mit ſich bringen können ſind
ſicher mit Brettern abzudecken oder aber mit hinreichend feſten Bruſtgeländern einzufriedigen
Das Gleiche gilt für Kalkgruben Kellereingänge uſw

S 10 Treppenläufe und Treppenpodeſte dürfen nicht mit Materialten oder Gegen
ſtänden befetzt werden und ſind mit proviſoriſchen haltbaren Geländern zu verſehen
ſofern fie zum Verkehr zwiſchen den einzelnen Geſchoſſen des Gebäudes benutzt werden

S 11 Die Leitern welche zur Verbindung der einzelnen Geſchoſſe dienen müſſen
aus feſtem geſunden Holz beſtehen und nach ihrer Aufſtellung ſo befeſtigt werden daß ſie
weder unten abrutſchen noch nach oben überſchlagen noch ſeitlich kanten können Ferner
müſſen die Leitern ſenkrecht gemeſſen mindeſtens 0,80 m über den Austritt hervorragen
oder auf dieſe Länge mit einer an einem Leiterbaum feſt angenagelten Latte verſehen
ſehen ſein und wo es erforderlich iſt gegen Durchbiegen und ſeitliches Schwanken feſt
abgeſteift werden

Leitergänge dürfen nicht ſo übereinanderliegen daß von den oberen Leitergängen
herunterfallende Gegenſtände die unteren Leitergänge treffen können

S 12 Bei ſteilen eingeſchaalten oder ſchon eingedeckten Dächern iſt darauf zu
achten daß die darauf beſchäftigten Perſonen ſofern ſie ohne Rüſtung arbeiten
ſtets durch ein Tau oder dergl vor dem Herabfallen geſchützt ſind Daſſelbe gilt
ohne Unterſchied in allen Fällen wo bei Verlegung oder Reparatur der Dach
rinnen oder bei Abdeckung der Hauptgeſimſe ein Herantreten bis an die Traufkante er
forderlich wird Ausnahmen ſind nur geſtattet wenn die Dächer mit haltbaren Schutz
gittern Schneefänger aus Eiſen oder genügend ſtarke Bretter von 0,25 m Höhe verſehen ſind
oder ſofern in einer nach dem Urtheil der PolizeiVerwaltung ausreichenden Weiſe durch
feſt gen Dache angebrachte Leiterhaken oder Laufbohlen die nöthige Sicherheit ge
boten i

g 13 Mit der Wartung und Bedienung von Dampfkeſſeln Kraft und Arbeits
maſchinen dürfen nur beſtimmte und eingeübte mindeſtens 18 Jahr alte Arbeiter beſchäftigt
werden Anderen Arbeitern iſt die Benutzung und der Zutritt zu den Maſchinen ohne
Aufſicht und Erlaubniß des Betriebsunternehmers oder ſeines Stellvertreters unterſagt

Alle Maſchinentheile welche zu Unfällen Veranlaſſung geben können Räder
Treibriemen Triebwellen u ſ ſind mit genügenden Schutzmitteln zu verſehen

Die zu Boden und Materialienbeförderung dienenden Leitſeile müſſen mit Kara
biner oder anderen Sicherheitshaken und die Winden müſſen mit Sperrvorrichtungen
verſehen ſein

S 14 Strafbeſtimmungen
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark

im Falle des Unvermögens mit entſprechender Haft beſtraft
8 15 Dieſe Verordnung tritt mit dem 1 April 1901 in Kraft
Halle a den 21 Februar 1901

Die Polizei Verwaltung
Der Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmachung
das Erfatzgeſchäft in der Stadt Halle a S betreffend

Gemäß der Beſtimmung des S 62 der Wehrordnung bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenntniß daß das Erſatzgeſchäft in hieſiger Stadt in der Zeit vom 15 März
bis 2 April er im Reſtaurant Kaiseraäüle Gr Ulrichſtr 51 und die
Looſung ſowie Zurückſtellung der Mannſchaften für den Fall einer Mobilmachung am
3 April im Stadtverordneten Sitzungsſaale Marktplatz Nr 2 ſtattfinden wird

Die zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhalten ſchriftliche Vorladung
zur Geſtellung

Anträge auf Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe wozu Formulare im
Militärbureau Schmeerſtraße 1 II Zimmer 12 unentgeltlich verabfolgt werden ſind
ſpäteſtens bis zum 1 März einzureichen

Die Prüfung der eingereichten Reklamationen findet am Dienstag den 2 April
ſtatt und haben die Eltern Großeltern oder unterſtützungsbedürftigen Angehörigen der
Reklamanten hierzu perſönlich zu erſcheinen

Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht wird mit Geldſtrafe bis zu 30 M oder
dementſprechend mit Haft beſtraft

Halle a den 14 Februar 1901
Der Civil Vorſitzende der Erſatz Commiſſion der Stadt Halle a S

Staude

Bekanntmachung
Sämmtliche Perſonen des Beurlaubtenſtandes insbeſondere die der Iandwehr

II Auſgesots die verzogen ſind ihre Wohnung aber noch nicht gemeldet haben werdenhierdurch aufgefordert Kiſe Meldung umgehend zu erſtatten

Falls ſich bei der Mitte März erfolgenden Aushändigung der Kriegsbeorderungen

BeneralAuzeiger für Halle und den Saalkreis
Bekanntmachung

Die Liefernug der für die Beköſtigung im zieſigen Paul RiebeckStift erforder
lichen Fleiſch und Backwaagren ſoll für die Zeit vom l April 1901 bis Ende März
1902 an die Mindeſtfordernden vergeben werden

Der vorausſichtliche Bedarf für das Lieferungsjahr ſtellt ſich wie folgt
1 Fleiſchwaaren

1600 kg Rindfleiſch 100 g Schinken gekocht ohne Knochen
600 Hammelfleiſch 100 Rinderfilet unausgeſchält
300 Schweinefteiſch 150 Rindsrouladen
600 Kalbfleiſch 100 Pökelknochen800 gewiegtes Fleiſch vom Rind 100 Ochſenzunge

vom Schwein 300 Wurſt friſche300 Pökelfleiſch 200 Wurſt geräucherte
80 Rauchfleiſch 40 Zungenwurſt friſche
300 Cotelettes 100 Cervelatwurſt100 Rindsleber 90 Knackwurſt100 Rindertalg 40 Mettwurſt30 Schweineſchmalz 100 Röſtwurſt
100 Speck 50 Brühwürſtchen100 Schinken roh ohne Knochen 150 Bratwurſt

2 Vackwagaren
8000 kg Roggenbrot 5000 kg Semmel 1000 kg Zwieback

Die Lieferungsbedingungen können im Sekretariat der Armen Verwaltung im
Sparkaſſengebäude Rathhausſtraße 1 zwei Treppen Zimmer 80 eingeſehen werden

Offerten mit Preisangabe nach Kilogramm für jede der vorbezeichneten Fleiſch
und Backwaaren ſind bis zum 4 März d Abends 6 Uhr im Zimmer 82 des Spar
kaſſengebäudes verſchloſſen abzugeben Die Eröffnung der Angebote findet am 5 März
d Vormittags 11 Uhr im vorgenannten Bureau in Gegenwart der etwa erſchienenen
Bewerber ſtatt

Halle a den 14 Februar 1901
Das Kuratorium d Paul Riebeck Stiftung

zütter

Brkannkmachung
Jn der Kuhmilch ſind von anerkannten Forſchern nach erprobten Prüfungsver

fahren wiederholt kebensfähige Tuberkelbaziſlen nachgewieſen worden
Solche Milch kann der menſchlichen Geſundheit ſchädlich werden und insbeſondere

bei Kindern Darmſchwindſucht hervorrufen Dieſe Gefahren können jedoch nach zahl
reichen in dem Jnſtitute für Jnfektionskrankheiten in Berlin bis in die jüngſte Zeit
wiederholten Kochverſuchen leicht und vollkommen dadurch beſeitigt werden daß Milch
und Sahne vor dem Genuſſe fünf Minuten lang am zweckmäßigſten in einem irdenen
innen gut glaſierten bedeckten Kochtopfe im Sieden Aufwallen erhalten werden Zur
Verhütung des Anbrennens und Ueberkochens muß die Milch Sahne vom Beginne des
Aufwallens bis zum Entfernen vom Feuer hin und wieder gerührt werden

Halle a den 26 Februar 1901
Die Polizet Serwaltung

Aufgebot
Das Einlagebuch der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Halle a Ur 79868

über 100,26 Mark auf den Namen von Wilhelm Blunck lautend iſt angeblich
abhanden gekommen

Auf Antrag der Wittwe Blunck Marie geb Kube in Halle a und deren
4 Kinder als Erben des Berechtigten wird der Jnhaber des vorbezeichneten Sparkaſſen
buchs aufgefordert ſpäteſtens im Aufgebotstermine

am 24 Auni 1901 Vormittags 11 Ahr
an Gerichtsſtelle Kleine Steinſtraße 7 II Zimmer Nr 31 ſeine Rechte anzumelden und
das Buch vorzulegen widrigenfalls deſſen Kraftloserklärung erfolgen wird

Halle a den 20 Februar 1901
Königliches Amtsgericht Abtheilung 7

Stäckt höhere Mädchenschule Halle aS
Anmeldung von Schülerinnen aller Klaſſen

für das neue Schuljahr nehme ich an den Wochentagen von 12 1 Ahr im Amts
zimmer entgegen Heburks und Impfſchein ſind vorzulegen

Dr BKiedermmanm Direktor

nventar Auction
Freitag den 1 März von Vorm 10 Ahr a on

wegen Aufgabe der Wirthſchaft im Kngel ſchen Gute in Radewrll

10 Min von Station Ammendorf das ſämmtliche lebende und
todte Wirthſchafts Inventar öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Zum Vertauf tommen D gute Pferde 4 Kühe eine
mit Kalh 2 Gchſen 2 Kälber l Hinterlader
3 Wagen 1 Jauchenwagen mit Faß 2 Pflüge
1 Vierſchaar 1 Kartoffelpflug 1 Jgel 2 Paar
eiſerne und 1 Paar Holzeggen 1 Paar Saateggen
1 Mäh 1 Hack 1 Drill 1 Häckſel und 1 Rei
nigungsmaſchine 1 Schleppharke eine gr Partie

le verſch andere was zur Landwirthſchaft
gehört

Halle a S Fr Hüthoer

Continental
PNEUMATIC

Für Fahrräder und Motorfahrzeuge die
beste Bereifung

Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke

Se eontinenta Caoutchoug Butftareroha Comp Hannover

Es genügt ein ga nz kloinor Znean t
en ree um Münze augenblicklich jede

auweh mir mit veasser und Suppenkräutern Teig
waaren ete hergestellte Suppe überraschend wohl

l zchmeckend zu machen Zu haben in FPläschehen
J von 25 Pfg an bei

Pietsch Merseburgerstr 160
Ferner empfehle ich angelegentlichst Maggi s Gemüse und Kraftsuppen

Maggi s Bouillonkapseln und Maggi s Gluten Kakao
Die zu Geſchäftszwecken mit 2 großen Schaufenſtern eingerichtete

l Etage Leipzigerstrasse 5

28 Februar Nr 50
Theatergläser
Vorzugl opt Wirkung garantiert

Größte u beſte Auswahl am Platze

Carl Schneider
20 Gr Ulrichſtraße 20

und

11 Leipzigerſtraße II
Stadttheater Halle a

Direktion M Richards
Mittwoch den 27 Februar 1901

164 Vorſtell im Paſſep Abonn 4 Viertel
109 Abonn Vorſtellung Farbe weiß

Anfang Uhr Ende gegen 10 Uhr
Neu einſtudiert

Robert und Bertram
oder Die tustigen Vagabunden
Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Abtheilungen

von G Raeder
Regiſſeur Fritz Berend

Dirigent Kapellmeiſter Karl Schlatter
Perſonen

1 Abtheilung Die Befreiung
Robert K StahlbergBertram, Fritz BerendStrambach Gefängnißwärt

Jnvalide Karl BranbesMichel ſein Neffe Georg Förſter
Erſte S Theo RavenZweite Schildwache Peter Broer
Ein Korporal Otto Muth

II Abtheilung Auf der Hochzeit

Arreſtanten

Röſel Schenkmädch

Michel
Landgensdarm

Brautvater
Bräutigam Max Schulta
Kellner r Aufwärter Bauern

äuerinnen Muſikanten
III Abtheilung Soirée u Maskenball
Robert K StahlbergBertram Fritz BerendJpelmayer ein reicher Ban

quier Eugen GuraJſidora ſeine Tochter Elſe Maltanaga
Samuel Bandheimer ſein
erſter Commis Max SchieferCommerzienräthin Forch
heimer ſeine Couſine Th Paulmann

Dr Korduan Hausfreund Otto Engelke
Jack Bedienter Wilh Möller

Gäſte Masken Bediente

IV Abtheilung Das Volksfeſt

Anna Groß
Georg Förſter
Hans Felder
Ferd Amberg
Adolf Dalwig

Robert K StahlbergBertram Fritz BerendMehlmayer Pächter Karl Schreiner
Lips Wirth Emil Lübben

Robert K StahlbergBertram Fritz BerendFrau Müller eine alte
Wittwe E Fredi Franken

Röſel ihre Pflegetochter Anna Groß
Michel Beorg FoörſterStrambach Karl Brandes
Polizeidiener Paul Lange
Ein Ausrufer Emil Lübben
Ein Bänkelſänger Otto Muth

Volk Leierkaſtenmänner Soldaten
In der 3 Abtheilung Ballet Einlage

arrangiert von der Balletmeiſterin Adele
StahlbergWieſt

a Walzer Potpourri rer derBalletmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt und
den Damen Schlüter Schwabe Tresko und
Korſch I b Alt und Jung getanzt von
den Damen Korſch II Döhler Spiinger
Schenke Becker Mai
Nach der 1 u 2 Abtheilung längere Pauſen

Donnerstag den 28 Februar 1901
D Benefiz für die Balletmeiſterin T

Adele StahlbergWieſt
Die Hand La main

ierauf Der Dorfharhbiere Schluß Weingeister

Thalia Theator
Donnerstag den 28 Februar 1901

Dame von Maxim
Sonnabend zum erſten Male

Flachsmann als Erziehern
Stadt Theater Leipzig

Donnerstag den 28 Februar 1901
Nenes Thenter

Sappho
Altes Thenter

Die Landstreicherp
Walhalla Thoator
Direktion Riehnrd Hubert
Die Japaneſen Geſellſchaft Hajakawa

Bravour Equilibriſten Malabariſten Jong
leure c Senſationell The Hashi
moto s Elite Parterre Gymnaſtiker
Die Geſellſchaft Rajacie zwölf i
Pantomimen Varſteller Ein Neubau mit
Hinderniffen Die Rouffon Truppe
Rieſen Kapelle Clown terford Gym
naſtiker mit ſeinem akrobatiſchen Hündchen

Fritz Fräulein Lucie Medlon
Geſangs und Verwandlungs Soubrette
Fräulein Molly Verch Tanz Soubrette

Herr Otto Richard Original
Geſangs u Charakter Humoriſt Jules
Greenbaum s Amerikaniſcher Bioſkop
mit gänzlich neuen ſenſationellen lebenden

Photographien
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Unſtimmigkeiten ergeben werden die Betreffenden beſtraft
Königliches Zezirks Kommando

bisher von der Allg Elektr Geſellſch innegehabt iſt ſofort od ſpäter zu bermieth
Näh daſelbſt beim Beſitzer Lonis Bauchwitz 2 Tr

M jeder Art beſorgt billig
Alb Lange Schillerſtr 82
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